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und da seine Benutzung ein Tintenfaß verlangt, auch das Goldene
Tintenfaß. Dortmund, Halle, Göttingen, Cöln haben ihr Goldenes
Buch und das zu ihm gehörende Tintenfaß auf die Ausstellung geschickt.

Und dann ging man noch weiter und schuf sich einen Tafelschatz,
der unseren Goldschmieden die reizvollsten Aufgaben stellte. Reiche
Bürger suchten und suchen noch, ihn durch neue Spenden immer voll¬
ständiger und prächtiger zu gestalten. Den schönsten besitzt das reiche
und kunstverständige Cöln. Wer ihn auf der Ausstellung gesehen hat,
wird der Bewunderung für Meister Hermeling und seine Auftraggeber
voll sein. Den Aachener Tafelaufsatz von Amberg kann man leider nur
auf einer Photographie sehen, aber Dortmund hat herrliche Sachen im
Original ausgestellt. Sehr schöne Erzeugnisse des deutschen Kunstgewerbes
sind auch die Geschenke, die von deutschen Städten verdienten Bürgern
gemacht wurden, die Urkunden über die Verleihung der Ehrenbürgerwürde
und ihre Umhüllungen, sowie die Siegel und Medaillen der Städte.

6. Eine allerliebste kleine Sonderausstellung hat das Dresdener
Stadtmuseum veranstaltet. Sie zeigt uns eine Anzahl Marksteine in
der Geschichte Dresdens. Ein Bild zeigt uns den Brand der Pirnaer
Vorstadt während des Siebenjährigen Krieges, ein anderes eine Parade,
die Napoleon in Dresden abnimmt, ein drittes die 1849 nach Nieder¬
werfung des Aufstandes abziehenden preußischen Truppen. Straßen¬
anschläge von 1813, 1849 und 1870 lassen uns lebhaft teilnehmen au
den wechselvollen Geschicken der Stadt.

7. Es haben 128 Städte die Ausstellung beschickt. Was sie aus¬
stellen, hat bei geschicktester Ausnutzung des Raumes in dem großen
Ausstellungsgebäude Platz gefunden und zwar so zweckentsprechend, daß
der Besucher alles vorzüglich betrachten resp. studieren kann. Natürlich
haben aber auch viele Industrielle die Gelegenheit benutzt, ihre Erzeug¬
nisse den Besuchern der Ausstellung vorzuführen, und so sind um das
Hauptgebäude eine Menge Pavillons entstanden, die fiir den Fachmann
gewiß auch von großem Interesse sind. Die Sonderausstellungen des
Samariterwesens und des Verbandes der Feuerbestattungsvereine seien
Noch besonders erwähnt. Th. Pantenius, Daheim 1903.

VIII.

Arbeitgeber» und -nehnrer.

b Arbeiterversicherung und Arbeitgeber.
1. Der wirtschaftliche Aufschwung des Reiches ist dem Zusammen¬

wirken von Triebkräften zu danken, wie sie auch in anderen Kultur¬
staaten neuerdings sich geltend machten, aber auch von Triebkräften, die


